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wie in England einen starken Einfluß ausgeübt *). Der Eindruck, den 
Marianus auf seine Zeitgenossen machte, war weder in seinen Verdien­
sten als Geschichtsschreiber begründet noch in der Vermehrung der 
historischen Nachrichten, sondern lag in seinen chronologischen Be­
mühungen, die einem Bedürfnis seiner Zeit entsprachen. Die von Dio­
nysius im 6. Jh. begründete Inkarnationsära war im Zusammenhang 
mit den Kontroversen um den Ostertermin seit den Tagen Bedas mehr 
und mehr in Übung gekommen2). Marianus erkannte, was vor ihm 
schon Abbo von Fleury (f 1004) bemerkt hatte 3), daß das von Diony­
sius als Epoche gewählte Jahr zu spät angesetzt war — tatsächlich 
mindestens vier Jahre zu spät —, aber beide verirrten sich nun ihrer­
seits in die entgegengesetzte Richtung. Abbo nahm an, die Inkarnation 
Christi sei 21 Jahre früher geschehen; Marianus setzte der Epoche des 
Dionysius die anni secundum evangelicam weritatem entgegen, die er 
22 Jahre früher als die gebräuchliche Ära beginnen ließ 4). Seine Argu­
mente fanden die Zustimmung des Bischofs Robert von Hereford (1079 
bis 1095), eines „Lothringers“, der das Werk des Marianus nach Eng­
land brachte5) und selbst 1086, im Jahre des Domesday-Katasters, 
einen besonderen Traktat von 24 Kapiteln über die Daten der Kreuzi­
gung und Fleischwerdung verfaßte, eine „Verkürzung und Verein­
fachung“ der Darlegungen des Marianus 6). Robert war ein Freund des
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wurden eingefügt. Die Einleitung und der Kommentar mußten aus dem 
Englischen übersetzt werden. Idi kann nicht hoffen, dabei auch den persönlichen 
Sprachstil Levisons getroffen zu haben, glaube jedoch, für die sachliche Richtig­
keit mich verbürgen zu können. Hans Eberhard Mayer
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